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Nachdruck und sonstige Verbreitung — auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Traktoren in der Landwirtschaft der USA und der Sowjetunion 

Um die Entwicklung der landwirtschaftlichen Mecha-

nisierung innerhalb eines Landes und im internationa-

len Vergleich zu verfolgen, ist mangels anderer Datenl) 
die Statistik der in der Landwirtschaft eingesetzten Trak-

toren das geeigneteste Hilfsmittel. Leider sind zeitlich 
länger zurückreichende und lückenlose Angaben über 
die Entwicklung des Traktorenbestandes nur für die 

USA verfügbar: hier existiert nicht nur eine Statistik 
des jährlichen Traktorenbestandes, beginnend mit dem 
Jahre 1910 — damals betrug die Zahl der Traktoren in 
der Landwirtschaft rund 1000 —, sondern auch eine 
Statistik des Department of Agriculture2) der jähr-

lieben Zugänge bis zum Jahre 1952, so daß sich ein 

geschlossenes und sehr instruktives Bild über die 
gesamte Entwicklung von den Anfängen an ergibt. 

h) Erst in ihrem Jahrbuch von 1958 hat die FAO (Food and 
Agriculture Organization der Vereinten Nationen) zum ersten Nial 
auch andere landwirtschaftliche Maschinen (kombinierte Ernte- und 
Dreschmaschinen und Melkmaschinen) statistisch erfafit. 

2) Agricultural Statistics 1952. 

10 Mill. 

Die amtliche Statistik der UdSSR publiziert erst seit 

dem Jahre 1955 entsprechende Jahreszahlen; für die 

weiter zurückliegende Zeit sind nur Angaben für einige 
wenige Jahre vorhanden. Immerhin reicht das vor-
handene Material aus, um mit Hilfe von Schätzungen 

die Lücken auszufüllen und ähnliche Bestandsreihen 

und Bestandsveränderungsreihen wie für die USA zu 

konstruieren. 

Ausgangspunkt dieser Berechnung waren die sowjet-
amtlichen Zahlen über den Schlepperbestand in der 
Landwirtschaft für die Jahre 1954 bis 1956 und der Zu-
gang an Traktoren im Jahre 1955/56. Mit Hilfe dieser 
Daten läßt sich wie bei den USA der Abgang an Trak-

toren sowie das Verhältnis des Abgangs zum Zugang 
einerseits und zum Bestand andererseits berechnen. 

Für die vorangegangenen Jahre waren nur Bestands-

zahlen für 1928, 1932, 1940, 1946 und 1950 (Jahres-

ende), ferner der Zugang in die Landwirtschaft für die 
Jahre 1940, 1946, 1950, 1955 und 1956 sowie für die 
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Planperioden 1946 bis 1950 und 1951 bis 1955 verfüg-

bar. Außerdem werden in der Industriestatistik seit 

1925 die jährlichen Produktionsziffern von Traktoren 

(ausgenommen das Jahr 1927 und die Kriegszeit von 

1941 bis 1944) veröffentlicht. Mit Hilfe dieser Aus-

gangsdaten wurden die jährlichen Zu- und Abgänge 

und die Entwicklung des Traktorenbestandes für die 

übrigen Jahre geschätzt. Da die verfügbaren Unter-

lagen gerade der letzten Jahre relativ reichhaltig sind, 

ist die durchschnittliche Genauigkeit dieser Schätzung 

durchaus befriedigend. Dabei zeigt sich, daß die kumu-

lierte Inlandsproduktion der Jahre 1929 bis 1932 

niedriger war als die Bestandsveränderung während 

dieser Jahre. Die Differenz erklärt sich durch die wäh-

rend dieser Jahre getätigten Importe an Traktoren. 

Da auch ein gewisser Prozentsatz an Abgängen ein-

zukalkulieren ist und vermutlich auch vor dem Jahre 

1929 Schlepper eingeführt wurden, werden die tatsäch-

lichen Einfuhren höher gewesen sein als diese Diffe-

renz. Außerdem war bei der Schätzung zu berücksich-
tigen, daß ein zunehmender Prozentsatz der im Inland 

hergestellten Traktoren an andere Wirtschaftsbereiche 

geliefert wurde. 

Über die Entwicklung der Lebensdauer geben die 

kumulierten Reihen Auskunft. Die kumulierte Reihe 

der Zugänge (man erhält sie, indem man den Zugang 

jeden Jahres mit dem des nächsten addiert) ist die 

Summe der bis zu einem bestimmten Zeitpunkt der 

Landwirtschaft zugeführten Schlepper. Sie gibt an, wie-
viel Traktoren noch ihren Dienst verrichten würden, 

wenn keinerlei Abgänge zu verzeichnen wären. Die 

Differenz zwischen der kumulierten Zugangs- und der 

kumulierten Abgangsreihe zeigt den Bestand zu dem 

betreffenden Zeitpunkt an. Die durchschnittliche 

Lebensdauer eines Bestandes zu einem bestimmten 
Zeitpunkt erhält man, wenn man auf der kumulierten 

Zugangsreihe die Zahl aufsucht, die ungefähr gleich 

groß ist wie die der Abgangsreihe des betreffenden 

Jahres. Aus räumlichen Gründen wurden die kumulier-

ten Zugänge und Abgänge nur auf dem Diagramm 

wiedergegeben. Im Diagramm erhält man die Lebens-

dauer, wenn man durch den Jahrespunkt auf der Ab-

gangskurve eine Parallele zur Grundlinie bis zur Zu-

gangskurve zieht. Aus dem Abstand zwischen den 

beiden Punkten läßt sich die ungefähre durchschnitt-

liebe Lebensdauer ablesen. 

Die Entwicklung in den USA 

Verfolgt man die Entwicklung in den USA seit 1910 

an Hand der kumulierten Reihe der Zugänge, so zeigt 

sich in den ersten zehn Jahren ein außerordentlich 
rasches Wachstum, das bis zum Jahre 1919 nahezu auf 

einer Exponentialkurve (bzw. im halblogarithmischen 

Koordinatensystem einer Geraden) verläuft. Von da 

an verlangsamt sich das Wachstumstempo etwas, sinkt 

während der Krisenjahre bis etwa 1935 ab und wächst 

dann stetig ebenfalls nahezu in geometrischer Pro-
gression weiter. Die Reihe der Zugänge selbst zeigt bis 

zum Jahre 1920, besonders während der Kriegsjahre, 

eine Verdoppelung, geht dann jedoch nach dem Kul-
minationspunkt im Jahre 1920 fast auf die Hälfte zu-

rück und erreicht erst im Jahre 1929 wieder das Maxi-

mum des Jahres 1920. Während der Krisenjahre 1932 

bis 1933 sanken die Zugänge auf ein Sechstel des Stan-

des von 1929 ab, stiegen aber in der letzten Hälfte der 
dreißiger Jahre rasch an und betrugen im Jahre 1941 

fast 300 000 Stück, das ist fast das Dreifache des Durch-

schnitts der zwanziger Jahre. Der zweite Weltkrieg 

Traktoren in der Landwirtschaft der USA 
Bestand, Zugang und Abgang 1910-1957 

in 1000 Stück 

Jahr 
Bestand 

am 
1.1. d.J. 

Zugang Abgang 
Bestand 
am 

31.12. d.J. 

1910 . . . 
1911 . . . 
1912 . . . 
1913 . . . 
1914 . . . 
1915 . . . 
1916 . . . 
1917 . . . 
1918 . . 
1919 . . . 
1920 . . .  

1910-1920 

1921 
192'2 
1923 
1924 
19'35 
1926 
1927 
1928 
1929 . . . 
1930 . . . 

1921-1930 

1931 
1932 
1933 
1934 
1935 
1936, 
1937 
1938 
1939 
1940 

1 
4 
8 

14 
17 
25 
37 
51 
85 

158 
246 

343 
372 
428 
496 
549 
621 
693 
782 
827 
9'30 

3 
4 
7 
5 

11. 
16 
19 
4L 
84 

109 
140 

439 

6.5 
95 

108 
91 
113 
113 
133 
82 
137 
116 

1 
2 
3 
4 
5 
7 

11 
21 
43 

4 
8 

14 
17 
25 
37 
51 
85 
158 
246> 
:343 

97 

36 
39 
40 
38 
41 
41 
44 
37 
44 
39 

372 
428 
496 
549 
621 
693 
782 
827 
920 
997 

1931-1940 

1941 
1942 
1943 
1944 
1945 
1946 
1947 
1946 
1949 
1950 

997 
1 022 
1019 
1 016 
1 048 
1 125 
1 23L 
1 368 
1 447 
1.)45 

1 675 
1 885 
2100 
2215 
2 422 
2 560 
27315 
2 9S0 
3 315 
3 616 

1941-1950 

1951 . . . 
1952 . . . 
1953 . . . 
1954 . . . 
195.5 . . . 
1956 . . . 
1957 . . . 

1910-1925 
19'35-1912 
1941-1944 
1945-1957 

1925-1957 

3 940 
4 170 
4 400 
4 600 
47.50 
4 975 
5 07.5 

•    

1 

1053 

58 
25 
25 
65 

122 
165 
221 
151 
161 
219 

399 

33 
28 
28 
33 
45 
59 
84 
72 
63 
89 

1 022 
1 019 
1 016 
1 048 
1125 
1 231 
1 368 
1 447 
1.945 
1 615 

1 212 

297 
216 
83 

211 
205 
255 
416 
500 
495 
476 

3 154 

526 
4612 
447 
365 
444 
494 
420 

534 

87 
1 

—32 
4 

67 
80 

17L 
165 
194 

  152 

889 

296 
232 
217 
215 
219 
394 
245 

1 885 
2 100 
2 215 
2 422 
2 560 
2 7:35 
2 980 
3 315 
3616 
3 940 

4 170 
4 400 
.4600 
4 750 
4 975 
5 075 
5 250 

549 
1 675 
2 4'22 

549 

911 
2 419 
807 
5 505 

8 218 

291 
868 
60 

2 677 

3 517 

621 
2 100 
2 422 
5 250 

5 250 

Quelle: Agricultural Sta isties (US-Department of Agriculture) 
1952; ab 1954 teilweise Schätzung des DIW. 

brachte nur vorübergehend ein Absinken der Zugangs-

ziffern. Bereits im zweiten Nachkriegsjahr war der 

Stand von 1940 um 200 000 überschritten und in den 

folgenden Jahren schwankte die Zugangsziffer zwischen 

einem Maximalbetrag von 526 000 im Jahre 1951 und 

einem Mindestzugang von 365 000 im Jahre 1934. — 

Die Bestandsreihe zeigt ebenfalls, daß auch während 

des zweiten Weltkrieges die Produktion nicht voll-

ständig gedrosselt wurde und außerdem rund 32 000 

ausgediente Traktoren wieder in den Dienst gestellt 

wurden. Nur während der Krise in den dreißiger 

Jahren nahm der Bestand geringfügig ab. Der Schlep-

perbestand der amerikanischen Landwirtschaft, der 

1910 nur 1000 Stück betrug, hatte zehn Jahre später 

bereits eine Viertelmillion und vier weitere Jahre 

später eine halbe Million erreicht. Nach 21 Jahren 
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betrug die Zahl der Einheiten gerade eine Million. Bis 
zur Erreichung der zweiten Million bedurfte es dann 
nur noch weiterer zwölf Jahre, und die nochmalige Ver-
doppelung auf über vier Millionen vollzog sich gar 
innerhalb von neun Jahren. Im Jahre 1957 wurde die 
Zahl von 5 Millionen Traktoren überschritten. 

Entsprechend zeigt auch die Kurve der Abgänge 
bzw. der kumulierten Abgänge eine stetige Zunahme, 
die nur während des zweiten Weltkrieges unterbrochen 
wurde. Seit dem Jahre 1946/47 stieg die Zahl der Ab-
gänge kräftig an und erreichte ein Maximum mit fast 
400 000 im Jahre 1956. Das Verhältnis der Abgänge zu 
den Zugängen war im ersten Jahrzehnt (1910 bis 1920) 
mit 22 vH relativ niedrig. Bis zum zweiten Weltkrieg 
stieg die Relation - weiterhin im 10-Jahresdurch-
schnitt betrachtet - ständig an und erhöhte sich von 
38 vH (1921 bis 1930) auf 44 vH (1931 bis 1940). Im 
folgenden Jahrzehnt 1941 bis 1950 sank sie dagegen in-
folge der während der Kriegsjahre vorübergehend 
unterlassenen Aussonderung alter Einheiten wieder 
unter 30 vH ab. Dagegen sind die folgenden fünfziger 
Jahre durch eine sehr hohe Abgangsquote gekennzeich-
net; sie betrug im Durchschnitt der Jahre 1954/57 
über 60 vH. 

Die Entwicklung in der UdSSR 

Obwohl im Jahre 1925 vermutlich die sowjetische 
Landwirtschaft bereits über einen geringen Bestand an 
Traktoren aus amerikanischen Einfuhren verfügte, 
beginnt ihre eigentliche Mechanisierung erst mit diesem 
Jahr. Auch in der Folgezeit wurde der Zugang an Trak-
toren in der Hauptsache durch Einfuhren bestritten. 

Traktoren in der sowjetischen Landwirtschaft 

Bestand, Zugang und Abgang 1925-1957 

Schätzung des DIW in 1 000 Stück 

Jahr 

B.-
stand 

lam. 
d. J. 

Zugang aus 

Pro- 
duk- 
tion 

Ein- 
fuhr 

Ab- 
gang 

Be- 
stand 
am 

31. 12. 
d. J. 

UdSSR 
in vH der USA 

Be- 
stand 

Zu- 
gang 

Ab-
gang 

1925 
1926 
1927 
1928 
19'29 
1930 

1931 
1932 
1933 
1934 
1935 

1936 
1937 
1938 
1939 
1940 

1941-1944 

1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1,5 
7,0 

12,8 
18,8 
26,7 
50,0 

78,0 
118,0 
148,0 
210,9 
279,5 

360,8 
433,8 
456,0 
483,5 
515,0 

531,0 

367,0 
374,0 
385,1 
406,0 
450,0 
512,0 

595,0 
640,0 
690,0 
744,0 
795,0 
840,0 
892,0 

0,5 
0,8 
1,0 
1,2 
3,0 
8,2 

34,1 
44,0 
66,3 
84,6 

101,3 

100,0 
45,9 
44,3 
40,0 
20,3 

7,0 
11,1 
24,5 
50,0 
70,0 
92,2 

60,2 
70,0 
84,0 
90,0 

123,3 
140,4 
145,0 

5,0 
5,5 
6,0 
8,2 

23,3 
25,8 

15,9 

5,0 

0,5 
1,0 
1,5 
3,0 
6,0 

10,0 
14,0 
8,4 

16,0 
20,0 

27,0 
23,7 
16,8 
8,5 
4,3 

164,0 

3,6 
6,0 
8,0 
9,2 

15,2 
20,0 
30,0 
39,0 
78,3 
88,4 
93,0 

7,0 
12,8 
18,8 
26,7 
50,0 
78,0 

118,0 
148,0 
210,9 
279,5 
360,8 

433,8 
456,0 
483,5 
515,0 
531,0 

367,0 

374,0 
385,1 
406,0 
450,0 
512,0 
595,0 

640,0 
690,0 
744,0 
795,0 
840,0 
892,0 
944,0 

0,3 
1,1 
1,8 
2,4 
3,2 
5,4 

7,8 
11,5 
14,5 
20,8 
26,7 

32,1 
35,2 
33,3 
33,4 
33,3 

15,2 
14,6 
14,1 
13,6 
13,6 
14,2 

15,1 
15,3 
15,7 
16,2 
16,7 
16,9 
17,6 

4,9 
5,6 
5,3 

11,5 
19,2 
29,3 

86,2 
176,0 
285,2 
130,2 
83,0 

60,6 
20,8 
29,3 
24,8 
9,3 

3,4 
4,4 
5,9 

10,0 
14,1 
19,4 

11,4 
15,2 
18,8 
24,7 
27,8 
28,4 
34,5 

1,2 
2,3 
4,1 
6,8 

15,4 

30,3 
50,0 
30,0 
48,5 
44,4 

45,8 
28,2 
23,3 
13,5 
4,8 

2,1 
3,6 
4,1 
6,1 

5,1 
8,6 

12,1 
18,1 
35,8 
224 
38,0 

1925-1940 
1941-1944 
1945-1957 

1925-1957 

1,5 
531,0 
367,0 

1,5 

595,5 

967,7 

1563,2 

94,7 

94,7 

160,7 
164,0 
390,7 

715,4 

531,0 
367,0 
944,0 

944,0 

36,2 

17,6 

20,2 

20,6 
273,3 

20,3 

Quellen: Narodnoje Chosjajstwo SSSR, Moskau 1956. - Die 
UdSSR in Zahlen, Berlin 1956. 

Insgesamt dürften diese bis Anfang der dreißiger Jahre 
rund 100 000 Stück erreicht haben, fast eben soviel 
wie die eigene Produktion bis 1932. Erst danach kam 

die inländische Traktorenproduktion auf Touren und 
erreichte in den Jahren 1935/36 ein vorläufiges Maxi-
mum von rund 112 000 je Jahr (davon 100 000 für die 
Landwirtschaft), ging dann aber bis zum Jahre 1940 
auf fast ein Viertel des Höchststandes zurück. Der 
Grund für diesen angesichts des starken Mechanisie-
rungsbedarfs der sowjetischen Landwirtschaft über-
raschenden Rückgang - von der sowieso geringen Zahl 
gingen im Jahre 1940 überdies noch nicht einmal zwei 
Drittel in die Landwirtschaft - ist darin zu suchen, 
daß in diesen Jahren die sowjetischen Traktoren-
fabriken in wachsendem Umfang auf die Herstellung 
von Panzern umgestellt wurden. 

Während des zweiten Weltkrieges dürfte die Produk-
tion von Ackerschleppern vollständig eingestellt wor-
den sein. Gleichzeitig wurde in den vom Krieg be-
troffenen Gebieten der Traktorenbestand stark redu-
ziert, so daß die sowjetische Landwirtschaft mit einem 
um ein Drittel geringeren Traktorenbestand aus dem 
zweiten Weltkrieg hervorging'). In den ersten Nach-
kriegsjahren kam die Produktion nur langsam wieder 
in Gang; erst 1953 erreichte sie wieder den höchsten 
Vorkriegsstand des Jahres 1936 und noch im Jahre 
1954 war die Belieferung der Landwirtschaft mit Trak-
toren niedriger als 1935/36. Seitdem nahm die Erzeu-
gung allerdings einen raschen Aufschwung: 1957 hatte 
sie bereits den doppelten Stand wie 1952 erreicht, doch 
war der Zugang zur Landwirtschaft in diesem Jahr 
noch nicht einmal um 50 vH größer als 1935/36. Gleich-
zeitig hat der Anteil an den für nicht landwirtschaft-
liche Zwecke benötigten Traktoren laufend zuge. 
nommen, wobei vor allem die schweren Traktoren 
(über 30 PS) vorwiegend hierfür Verwendung fanden. 

Vergleich zwischen USA und UdSSR 

Will man die Entwicklung in den beiden Ländern zu-
einander in Beziehung setzen, so ist es zweckmäßig, sie 
in der Form zu synchronisieren, daß man die Entwick-
lungsreihen um etwa 15 Jahre verschiebt, und zwar so, 
daß das Jahr 1910 in den USA dem Jahre 1925 in der 
UdSSR und die Jahre 1925 und 1940 in den USA den 
Jahren 1940 und 1955 in der UdSSR entsprechen. Dann 
zeigt sich, daß die Entwicklung in der UdSSR sich in 
den ersten fünf Jahren (1925 bis 1930) rascher vollzog 
als in den USA in der synchronen Phase von 1910 bis 
1915. Sowohl bei den Bestandszahlen als auch bei den 
kumulierten Zugangs- und Abgangszahlen liegen die 
Zuwachsraten erheblich über denen der USA. Bereits 
in dem folgenden Jahrfünft (USA: 1915 bis 1920; 
UdSSR: 1930 bis 1935) jedoch bleibt das Wachstums-
tempo der UdSSR hinter dem der USA zurück. Trotz-
dem war der Bestand in der Sowjetunion 1935 um fast 
10 vH höher als in den USA 1920, was in erster Linie 
auf den höheren Abgang in den USA zurückzuführen 
ist. In den beiden folgenden Jahrfünften bleibt das 
Wachstum in der Sowjetunion aus den erwähnten 
Gründen') weiterhin ständig hinter dem der USA zu-
rück. Erst in der nächstfolgenden analogen Vergleichs-
phase (USA. 1930 bis 1935; UdSSR 1945 bis 1950) 
wendet sich das Blatt, da in den USA infolge der Welt-

a) Nach sowjetischen Angaben wurden während des Krieges 
45 vH der Staatsgüter und 41 vH der Maschinen-Traktoren-Stati-
enen zerstört. 

4) Rückläufige Produktion bzw. Produktionsstillstand in der 
UdSSR vor und während des Krieges; in der synchronen Phase 
in den USA (1921-1930) Hochkonjunktur. 
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Durchschnittliche jährliche Zuwachsraten der 
Traktorenbestände in USA und in der UdSSR 

(synchronisiert) 
in vH 

Zeit USA Zeit UdSSR 

1910-1915 
1915-1920 
1920-1925 
1925 — 1930 
1930-1935 
1935 — 1940 
1940 — 1945 
1945— 1950 
19-50-1955 
1955-1956 
1956-1957 

90,4 
58,0 
17,4 
10,9 
2,6 
8,1 
0,4 
8,3 
5,6 
4,7 
2,0 

1910— 1940 
1945-1955 

27,7 
7,0 

1925-1930 
1930— 1935 
1935 — 1940 
1940-1945 
1945— 1950 
1950-1955 

1955— 1956 
1956-1957 

101,6 
41,1 
13,0 
—6,6 

6,9 
9,2 

5,7 
6.2 

1925 — 1955 
1945— 1955 

23,3 
8,0 

wirtschaftskrise weder die Bestandszahlen noch die 
Zuwachszahlen nennenswert zunahmen und die Ab-
gänge zwar geringer waren als in den vorangegangenen 
Phasen, aber erheblich über den in Anbetracht der 
starken Kriegsverluste und der einstweilen noch gerin-
gen Produktion niedrig gehaltenen Abgängen der 
UdSSR in den ersten Nachkriegsjahren lagen, wohin-
gegen die Bestände in der UdSSR in dieser Zeit wieder 
eine Zuwachsrate von nahezu 7 vH erreichten. In dem 
letzten vergleichbaren Jahrfünft (1935 bis 1940 bzw. 
1950 bis 1955) lagen die Zuwachsraten in beiden Län-
dern höher als in dem vorangegangenen Vergleichs-
zeitraum. Zwar wuchsen die Bestände in der Sowjet-
union etwas rascher als in den USA, dagegen nahm der 
kumulierte Zuwachs in den USA rascher zu als in der 
UdSSR. Vergleicht man die gesamten entsprechenden 
Zeiträume von 1910 bis 1940 in den USA und von 
1925 bis 1955 in der UdSSR miteinander, so zeigt sich, 
daß auch insgesamt die Zuwachsraten für die Bestands-
zahlen und die kumulierten Zuwachszahlen in den USA 
höher lagen als bei der UdSSR. Nur bei den kumulier-
ten Abgangszahlen waren sie ungefähr gleich. Die 'USA 
hatten am Ende dieser Fünfzehnjahresperiode einen 
Bestand von 621 000 Traktoren gegenüber 531 000 
Traktoren in der UdSSR. Der kumulierte Zugang 

betrug bei den USA 911 000 und bei der Sowjetunion 
690 000; der kumulierte Abgang 291 000 bzw. 160 000. 
Das Verhältnis des kumulierten Abgangs zum kumu-
lierten Zugang betrug also bei den USA rund 32 vH 
und bei der UdSSR rund 23 vH. 

Stellt man die Nachkriegsperiode in beiden Ländern 
gegenüber, so sieht man, daß die USA während der 
ersten fünf Nachkriegsjahre höhere Zuwachsraten bei 
den Beständen und kumulierten Zugängen hatte, daß 
sich aber seit 1951 das Verhältnis umkehrt: Sowohl die 
Zugänge als auch die Bestände in der Sowjetunion 
wuchsen stärker als die in den USA. Gleichzeitig haben 
sich vor allem die Abgangsraten bei ihnen seit 1954 
beträchtlich erhöht. Dies deutet darauf hin, (laß sie 
dank der wachsenden Traktorenproduktion endlich 

daran gehen konnten, die überalterten Bestände in 
erhöhtem Umfang abzustoßen und durch leistungs-
fähigere, moderne Maschinen zu ersetzen. 

Auch über die Lebensdauer lassen sich aus dem vor-
handenen Material interessante Schlüsse ziehen. Es 
zeigt sich, daß die Lebensdauer der Traktoren zunächst 
in beiden Ländern zu Beginn der hier in Frage stehen-
den Entwicklung relativ gering war, daß sie aber in 
beiden Ländern rasch gesteigert wurde. Mehr noch, als 
in den USA wurde in der UdSSR die „ organische" Ver-
längerung der Lebensdauer durch den Krieg unter-
brochen. Sie erhöhte sich sprunghaft von rund 7 Jahren 
im Jahre 1935/36 auf rund 18 Jahre im Jahre 195.1•. Im 
Jahre 1956 waren zum Teil noch Bestände aus der 
Vorkriegszeit vorhanden, wohingegen sich im Jahre 1957 
die Lebensdauer der Bestände bereits auf 1.2 bis 
13 Jahre verkürzt hat und sich damit jener der Trak-
toren in den USA praktisch angeglichen hat,m. a. W., in 
beiden Ländern dürfte sich nunmehr die Lebensdauer 
normalisiert haben5). 

Untersucht man, wie sich die Relation zwischen den 
USA und der UdSSR im effektiven Zeitverlauf, d. h. 
ohne Synchronisierung, seit 1925 entwickelt hat, so 
ergibt sich, daß sich bis in die Mitte der dreißiger Jahre 
das Verhältnis bei den Beständen raseh zugunsten der 
UdSSR verschoben hat. 1937 entsprach die Größe des 
sowjetischen Traktorenparks bereits einem Drittel des 
amerikanischen und hielt sich bis zum Ausbruch des 
zweiten Weltkrieges auf dieser Höhe. Infolge der 
gegenläufigen Entwicklung während des Krieges ging 
die Quote bis 1948/49 auf weniger als 14 vH zurück 
und stieg dann bis zum Jahre 1957 langsam auf knapp 
18 vH an. Die USA verfügen also heute über mehr als 
das 51/2fache an landwirtschaftlichen Traktoren als die 
UdSSR. Rechnet man hinzu, daß vermutlich die durch-
schnittliche PS-Zahl je Traktor in den USA — wenn 
auch nur geringfügig — höher ist als in der Sowjet-
union und daß die Ackerfläche in der UdSSR um rund 
10 vH größer ist als in den USA, so verschiebt sich die 
Relation noch weiter zu Ungunsten der UdSSR"). In 
Anbetracht der nur langsam fortschreitenden Verringe-
rung des Abstandes zwischen den beiden Ländern sind 
die Chancen, daß die UdSSR die USA — jedenfalls auf 
diesem Gebiet — in absehbarer Zeit einholen wird, 
als nicht besonders aussichtsreich anzusehen. In der 
relativ geringen Ausstattung der Landwirtschaft mit 

Traktoren ist zweifellos einer der Gründe für die im 
Vergleich mit der USA geringe Effizienz der sowje-
tischen Landwirtschaft zu suchen. 

5) In der Bundesrepublik rechnet man mit einer Lebensdauer 
der Traktoren von 12 Jahren. 

a) Traktorenbestand i❑ der Landwirtschaft 1955/56 

je 100 ha Ackerfläche 
USA   
UdSSR   

Zum Vergleidt 

Bundesrepublik . . . 

2,5 
0,4 

5,6 

je 1000 Besdiäfligte 
706 
19 

100 
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Monatliebe 
Zahlen-
Übersicht 

Jnli 1959 A 
Gegenstand *) Einheit j`) 

Anzahl der Werktage: 

1958 

Mai 1 Juni Juli August Sept. Okt. Nov. I Dez. 

24 23,2 27 25,9 26 27 23,4 25 

1959 

Jan. I Febr. März 

25,7 

April 1 Mai Juni Juli 

24 24 26 22,2 I 25 27 

Kredite an Nichtbanken 

Lentralbankeystem   
Kreditbanken   
an Wirtschaft u. Private 
kurzfristige Kredite . 
dar. Wechselkredite . . . 
mittelfristige Kredite 
langfristige Kredite 

an öff.-rechtl. Körperschaften 
Wertpep. u. Konsortialbeteilg. 

Übrige Kreditinstitutel) 
an Wirtschaft u. Private 
kurzfristige Kredite . . . 
dar. Wechselkredite 
mittelfristige Kredite 
langfristige Kredite . 

an öff.-rechtl . Körperschaften 
Wertpap.. u. Konsortialbeteilg. 

Mill. DM E 

YH , 

Mill 7 DM r 

vH „ 

Mill. DM „ 

Bargeldumlauf und Bank-
einlagen 

Bargeldumlauf außerhalb der 
Kreditinstitute 

Sicht- u. Termineinlagen, ges.15) 
von Wirtschaft und Privaten   

Sichteinlagen   
Termineinlagen   

von deutschen öff. Stellen.   
Siebteinlagen b. Kreditinst. 
aufierh. d. Zentralbanksyet. 
Sichteinlagen beim ZBS.   
Termineinlagen   

Gegenwertmittel   
Spareinlagenl4)   

Mill. DM E 

Deutsche Bundesbank 
Gold und Devisen, gesamt .   
Gold   
Guthaben bei ausländ. Banken 
Sorten, Wechsel u. Schecke . 

Mill. DM E 

769 942 
32570,7 33028,5 
25607,7 26175,3 

72,7 72,8 
34,2 33,5 
8,1 8,4 

19,2 18,8 
3110,4 2946,4 
3852,6 3906,8 

78682,8 79461,1 
54553,9 55079,6 

22,8 22,7 
8,9 8,7 
7,5 7,5 

69,7 69.8 
17654,1 17718,4 
6474,8 6663,1 

17129 17283 
42040 42745 
29168 29127 
64,3 65,5 
35,7 34,5 

12817 13547 

19,5 19,0 

29,3 33,0 
51,2 48,0 
206 327 

32123 32570 

24295,0 24538,5 
10422,5 10695,3 
13725,3 13699,4 

147,2 143,8 

895 
33165,0 
25879,6 

72,1 
34,1 
8,5 

19,4 
3214,3 
4071,1 

80680,2 
55521,8 

22,1 
8,5 
7,7 

70,2 
18101,1 
7057,3 

17359 
42752 
29666 
65,1 
34,9 

13037 

18,5 

29,8 
51,7 
423 

33041 

25172,4 
10766,4 
14257,0 

149,0 

1072 
33506,0 
26027,4 

71,6 
33,7 
8,7 

19,7 
3337,8 
4140,8 

81933,7 
56168,5 

21,8 
8,3 
7,6 

70,6 
18361,0 
7404,2 

17606 
43120 
30123 
65,2 
34,8 

12939 

19, 6 

28,3 
52,1, 
411 

33503 

25506,9 
10791,7 
14569,1 

146,1 

997 990 923 1094 934 876 877 975 1312 1626 1549 
33835,5 33955.8 34264,1 34111,1 34333,8 34409,9 34568,5 34924,0 35762,6 36174,7 
26393,1 26068,3 26442,7 26977,5 26770,3 27011,6 27042,5 '17109,1 27582,4 28063,0 

71,6 71,1 70,8 71,6 70,9 70,9 70,6 70,0 69,3 69,4 
33,0 33,0 32,7 35,3 33,8 33,5 33,3 33,5 33,0 32,9 
8,7 8,7 8,9 8,8 9,0 9,1 9,3 9,6 10,4 10,7 

19,7 20,2 20,3 19,6 20,1 20,0 20,1 20,4 20,3 19,9 
3099,0 3392,8 3163,6 2566,9 2777,7 2540,3 2633,7 2731,0 2787,4 270',x.,6 
4343,4 4494,7 4657,8 4566,7 4785,8 4858,0 4892,3 5083,9 5392,8 5409,1 

83130,0 84418,3 85505,6 85817,0 88226,8 89100,9 90081,5 94809,9 92786,8 93825,1 
56841,9 57709,8 58571,4 39337,1 59817,6 60464,6 60977,0 64642,2 62556,6 63'230,4 

21,8 21,5 21,6 21,4 21,4 21,6 21,4 20,5 21,3 21,2 
8,3 8,0 7,9 8,0 7,9 8,0 8,0 7,9 8,3 8,2 
7,5 7,5 7,5 7,6 7,6 7,4 7,4 7,2 7,6 8,0 

70,7 71,0 70,9 71,0 71,0 71,0 71,2 72,3 71,1 70,8 
18612,0 18513,1 18456,4 17900,4 19171,8 18913.9 19175,0 19650,8 19397,2 19629,9 
7676,1 8195,1 8417,8 8579,5 9237,4 9722,4 9929,5 10516.9 10333,0 10694,8  

17620 17854 18349 17971 17564 17983 18027 18515 18447 18433 
44054 44055 44800 46'224 45379 45412 43817 43879 45771 44800 
30325 30874 31198 32nr2 31218 31126 31661 32664 33215 33101 
66,0 65,6 66,7 69,4 66,6 67,3 68,6 68,3 68,6 70,1 
34,0 34,4 33,3 30,6 33,4 33,7 31,4 31,7 31,4 29,9 

13686 13123 13541 14105 14161 14286 12156 10.595 11973 11693 

19,5 18,5 20,1 21,6 18,6 19,6 24,9 26,2 24,5 24,2 

30,7 29,9 28,9 29,9 31,6 30,2 18,8 10,1 17,1 16,4 13,1 
49,8 51,6 51,0 48,5 49,8 50,2 56,3 63,7 58,4 59,4 63,6 
430 418 397 361 612 580 585 620 582 780 851 

34006 34618 34898 36065 37024 37799 38289 38946 39418 39941 40420 

18967 
44806 
33798 
69,8 
30,'2 

11008 

23,3 

25651,3 25859,7 26188,1 26516,0 25567,4 25237,7 23652,8 22825,2 23274,3 23181,4 
10834,9 10984,4 11011,6 10963,3 11125,9 11125,9 11126,0 11126,0 11149,8 11232,9 
14686,4 14133,4 15032,1 15400,1 14303,4 13979,7 12399,5 11568,6 12006,9 11832,7 

130,0 141,9 144,4 152,6 138,1 132,1 127,3 130,6 117,6 115,8 

Wertpapiermarkt 

Absatz an festverzinsl. Schuld-
verschreibungen und Aktien2)16) 
Pfandbriefe   
Kommunalobligationen . .   
Öffentliche Anleihen . 
Industrieobligationen 
Aktien 

Kursdurchschnitts) 
Aktien 4) 
40loige Wertppapiere . . . 
50/oige Pfandbriefe . . . 
50/oige Kommunaloblig. . 
51/2oloige Pfandbriefe 
80/oige Industrieoblig.l3) . 

Mill. DM 
vH 

311253=100 D 
vH 

Finanzen 

Kaseenmäfiige Einnahmen aus 
Steuern d. Bundes u. d. Länder 5) 

Besitz- und Verkehrsteuern 6) 
Lohnsteuer   
Veranl. Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer . . .   

Umsatzsteuer   
Zölle und Verbrauchsteuern   
Lastenausgleichsabgaben 7).  

Außenhandel 8)16) 
Einfuhr, insgesamt   
Ausfuhr, insgesamt   
Saldo 13) 
Einfuhrvolumen lo)   
Ausfuhrvolumenlo)   
Terms of Trade 11)   
Einfuhr: 
Güter der Ernährungewirtsch  
Rohstoffe   
Halbwaren   
Fertigwaren   
davon: Vorerzeugnisse 

Enderzeugnisse 
Ausfuhr: 
Güter der Ernährungswirtsch  
Rohstoffe   
Halbwaren   
Fertigwaren   
davon : Vorerzeugnisse 

Enderzeugnisse 

Mill. DM 

Mill. DM 

1950=100 12) 

Mill. DM 

S 

D 

S 

884,4 
9,2 
9,2 

40,3 
34,6 
6,0 

213,9 
91,10 

100,62 
100,25 
102,21 
104,59 

3136,2 
1072,7 
456,1 
83,1 
69,2 

990,7 
704,5 
368,8 

2394 
3013 

+ 619 
2467 
2878 
107,9 

738 
596 
368 
669 
311 
359 

74 
135 
303 
2486 
516 
1970 

515,8 
13,9 
22,0 
19,5 
30,7 
13,4 

223,5 
92,56 

100,87 
100,55 
102,52 
104,77 

4723,6 
2836,7 
469,2 

1011,9 
950,7 

1044,1 
777,7 
65,1 

2464 
2953 

+ 489 
2540 
2832 

0)108, 2 

o) 
765 
584 
422 
667 
302 
365 

77 
139 
291 

2437 
520 
1917 

1011,1 
13,8 
30,4 
24,4 
14,3 
12,8 

230,3 
95,15 

10'2,86 
102,61 
103,75 
105.31 

3053,3 
1102,1 
533,8 
104,1 
90,1 

1057,6 
809,5 
84,1 

2690 
3174 
+ 484 
2810 
3039 

-) 108,3 

773 
653 
503 
735 
337 
398 

69 
140 
313 
2643 
563 

2080 

647,9 
18,2 
38,4 
4,1 

18,5 
5,9 

246,3 
98,51 
104,15 
103,88 
105,12 
105,74 

3365,8 
1152,2 
539,0 
97,3 
89,3 

1104,6 
769,5 
339,5 

2394 
2941 

+ 547 
2522 
2176 
111,6 

679 
630 
432 
633 
298 
335 

64 
133 
315 

2417 
576 

1841 

23144,7 
11305,1 
11689,3 

150,3 

508,5 1233,8 481,8 648,3 1597,0 951,6 618,6 1330,3 1123,4 556,9 
25,7 12,9 3'2,9 26,1 27,3 24,1 28,0 16,2 14,7 42,1 
40,4 13,0 23,0 22,8 24,8 24,5 28,6 18,5 19,6 33,4 
5,2 50,8 7,6 6,7 27,3 17,2 8,5 34,8 34,8 0,3 
6,9 13,0 15,6 21,6 12,0 21,0 0,6 9,0 22,8 10,0 

19,3 4,7 19.5 22,3 4,7 13,1 13,0 2,6 0,9 12,0 

262,9 278,2 295,6 292,7 309,4 315,3 315,8 333,5 356,7 395,4 
101,35 101,17 101.37 101,63 103,33 104,49 104,94 105,23 105,05 104.92 
105,45 105,10 105,74 106,08 107,71 109,80 110,91 112,18 112,41 112,47 
105,34 105,00 105,33 105,74 107,17 109,'20 110,48 111,49 111,78 111,91 
106,;6 106,4h 107,21 107,51 103,88 111,03 112,04 113,18 113,29 113,40 
105.87 1114.44 104,84 105.06  105,61 105,76 104,82 104,30 104,37 104,27  

4821,9 3346,1 3630,1 5272,7 3885,2 3130,7 5013,2 3169,6 3711,2 5063 
2886,7 1227,8 1236,7 3353,4 1434,4 1139,2 2892,6 1139,2 1278,5 3568 
544,9 575,3 5'29,3 526,7 574,8 360,4 256,5 349,0 451,3 445 

1114,4 191,2 173,8 1259,7 279,9 192,4 1201,7 o) 229,9 173,5 1203 
1027,6 183,5 122,2 1226,4 204,8 143,5 1073,9 176,1 106,3 960 
1055,0 1160,6 1184,9 1108,6 1383,3 1000,5 1017,7 1119,0 1165,3 1108 
823.9 861,2 823,1 731,7 944,9 605.2 962,3 789,1 873,8 878 
56,3 96,4 385,4 79,1 122,5 385,8 140,5 122,3 393,5 

-) 2656 
3239 

c) + 58'2 
c) 2842 
o) 3123 
-) 111,8 

710 
672 
457 
790 
330 

o) 460 

66 
141 
346 

2679 
612 

2067 

2737 
3368 
+ 631 
2903 
3259 
109,6 

801 
624 
510 
759 
348 
411 

83 
148 
365 

2761 
640 

2121 

2790 
3234 
+ 444 
2976 
3123 

-)110,6 

852 
601 
445 
848 

-) 334 
514 

85 
154 
339 
2657 
607 
2050 

2878 
3458 

+ 584 
3042 
331, 
109,5 

943 
642 
466 
802 
338 
464 

83 
157 
351 

2856 
621 

2235 

1260,0 
26,0 
16,0 
19.2 
0,2 
27,9 

451,4 
105,07 
112,82 
112,11 
113,81 
104,31 

2537 
2767 

+ 2'29 
2676 

-) 2667 
109,5 

796 
630 
423 
666 
320 
346 

73 
152 
318 

2217 
503 
1714 

2440 
3089 

+ 649 
2593 
2991 
109,6 

792 
567 
370 
69:3 
318 
375 

82 
150 
307 

2540 
555 

1985 

2610 2916 2S62 2846 2991 
0)3045 3303 3386 3369 3378 
o)+435 + 387 + 524 + 523 + 387 

2839 3167 3131 3109 3261 
2972 3206 3292 3279 3301 
110,9 112,0 113,2 112,1 110,9 

838 850 881 835 843 
531 622 643 647 709 
433 469 449 469 538 
782 952 861 871 871 
362 383 372 413 421 
420 569 489 458 450 

78 81 89 81 80 
148 158 159 158 168 
320 344 343 333 366 
2489 2712 -) 2785 2787 2753 
524 -) 627 629 628 625 
1965 2085 0)2156 2159 2128 

*) Sämtliche Angaben beziehen eich auf das Bundesgebiet einschl. Wes -Berlin. 
•) S - Monatesumme, E - Monatsende, D = Monatedurchechnitt. - Kursive Zahlen : Vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 

1) Einechl. Posteparkaseen- und Postscheckämter, KA.W, und Finag und Teilzahlungsinstitute. Ohne ländliche Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 
31. 12. 1953 unter 0,5 Mill. DM lag. - 2) Einschl. des Absatzes an Investitionshilfe-Gläubiger. - s) Aue den Kurenotierungen an den Bankstichtagen errechnet. 
4) Kursdurchschnitt aus 430 ausgewählten Aktien. - a) Unter Einbeziehung der Lastenausgleichsabgaben. - e) Einschl. des Notopfers Berlin. - 7) Vermögensab-
gabe, Hypothekengewinnabgabe, Kreditgewinnabgabe. - e) Einschl. West-Berlins. - e) Einfuhrüberschuh - Ausfuhrüberschufs +. - 10) Mengen bewertet mit 
Durchschnittswerten ' des Jahres 1950, ab Jan. 1958 bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1954. - 11) Verhältnis der Durchschnittswerte der Ausfuhr zu den 
Durchschnittswerten der Einfuhr. - 12) Ab Jan. 1958 : 1954 = 100. - 18) Steuerbegünstigt. - .l4) Korrigierte Zahlen. - 16) Ab Januar 1959 ohne Einlagen alliierter 
Dienststellen. - 16) Ab Juli 1959 einschl. Saarland. 

Soweit es eich nicht um Berechnungen des Deutschen Institute für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Bundesministerium 
der Finanzen,- Bonn. - Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. - Statistisebe Landesämter. - Deutsche Bundesbank, Frankfurt a. M. 
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Monatliche 
Zahlen-
übersieht 

Juli 1959 D 
Gegenstand Ge-

bf et *) Einheit t) 
1958 1959 

Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März April Mai Juni Juli 

Anzahl der Werktage 24 23,2 27 25,9 26 27 23,4 25 25,7 1 24 24 26 22,2 25 27 

Beschäftigung 
und Arbeitslosigkeit 

Beschäftigte 1)   
1) Q)   
t   

darunter weibliche   

Arbeitslose bei den Arbeitsamtern 
2) 

Anteil der Arbeitslosen an den 
Arbeitnehmern s)   

Unterstützte Arbeitslose 4) . . . 

Arbeitsunfähige Krank(e 6) , . . 

Offene Stellen b. d. Ärb: tlmtern 

Arbeitslose je AO offene Stellen 
(Andrangziffern)   

BRD 
W-B 
Saar 
BRD 
W-B 
Saar 
BRD 
W-B 
Saar 

BRD 
W-B 
Saar 

BRD 
W-B 
BRD 
W-B 
BRD 
W-B 
Saar 

BRD 

1000 

vH 

1000 

vH 

1000 

E 

M 

E 

335 

24,8 
470 
87 
5,4 

2,4 
9,3 
1,6 

418 
70 

682 
40 

228 
5,2 
5,0 

206 

19201 
858 
336 
33,9 
42,0 
24,7 
401 
80 
5,4 

2,0 
8,5 
1,6 

349 
67 

704 
37 
247 
6,2 
5,0 

162 

336 

24,6 
356 
66 
5,3 

1,8 
7,0 
1,6 

308 
59 

751 
40 
257 
8,3 
5,1 

139 

337 

24,6 
333 
60 
5,4 

1,7 
6,4 
1,6 

278 
47 

769 
42 
259 
8,7 
5,0 

128 

19365 
8,8 
337 
33,9 
42,5 
24,5 
328 
60 
5,4 

1,7 
6,4 
1,6 

262 
45 
825 
44 

259 
7,7 
5,4 

337 

24,6 
357 
65 
5,4 

1,8 
6,9 
1,6 

269 
48 
872 
49 

2'14 
7,3 
4,8 

127. 159 

337 

24,6 
426 
72 
5,6 

2,2 
7,7 
1,6 

308 
55 
805 
44 
171 
4,9 
4,1 

250 

18760 
844 
335 
34,5 
42,6 
24,7 
931 
92 
6,4 

4,7 
9,8 
1,9 

585 
71 
721 
42 

118 
3,0 
3,0 

790 

Beschäftigung d.Industrieb) 

Beschäftigte, gesamte Industrie 
dar.: Bergbau   

Steine und Erden . .   
Eisen und Stahl . . .   
NE-Metalle   

Stahlbau   
Maschinenbau   
Fahrzeugbau   
Schiffbau   
Elektrotechnik   
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Blech- u. Metall-
waren   

Chemie   
Holzverarbeitung . . 

Textil   
Bekleidung  
Nahrungsmittel   
Genußmittel   

Beschäftigte, ggesamte Industrie 
Produktionsgüterind. 
Verbraucbsgüterind. . 

BRD 1000 

1949 = 100 

E 7306,7 
667,8 
256,6 
267,5 
76,4 

180,7 
847,2 
329,3 
104,0 
592,4 
144,4 

367,2 
415,9 
219,3 

623,1 
319,9 
306,1 
147,3 

157,4 
166,4 
144,4 

7305,7 
664,7 
259,7 
266,3 
76,3 

182,1 
845,4 
330,1 
103,1 
597,4 
143,3 

367,0 
416,2 
220,3 

618,0 
315,2 
311,3 
147,7 

157,4 
166,5 
144,2 

7318,7 
662,3 
261,6 
264,5 
76,7 

182,9 
845,8 
328,7 
102,3 
604,1 
142,4 

367,7 
417,4 
220,0 

615,3 
312,5 
322,0 
148,1 

157,7 
166,7 
144,7 

7324,3 
659,1 
261,3 
263,8 
76,9 

183,7 
846,4 
331,4 
100,4 
609,4 
141,5 

367,7 
419,0 
219,4 

611,2 
311,5 
328,7 
147,9 

157,8 
166,8 
144,8 

7322,4 
655,1 
260,5 
261,7 
76,6 

183,7 
842,5 
329,0 
99,7 

616,9 
141,1 

367,9 
417,7 
219,8 

606,5 
312,8 
337,9 
147,4 

157,8 
166,5 
145,3 

7306,4 
651,1 
255,9 
258,4 
76,5 

182,0 
837,7 
329,1 
99,1 

618,3 
140,5 

369,4 
417,2 
220,2 

603,3 
311,9 
344,9 
146,6 

157,5 
165,8 
145,5 

7279,9 
646,7 
250,3 
257,3 
76,4 

181,2 
833,6 
330,6 
98,2 

618,1 
140,2 

369,8 
417,0 
220,0 

601,5 
309,8 
339,7 
146,3 

156,9 
165.2 
144,9 

7187,9 
641,4 
231,1 
256,1 
76,0 

179,2 
828,2 
330,7 
97,6 

615,1 
139,5 

365,7 
414,8 
216,4 

595,5 
304,4 
321,2 
144,7 

154,9 
163,6 
142,3 

Darunter Arbeiter 7) 

Gesamte Industrie   

Produktionsgitterindustrien . . . 
Verbrauchsgüterindustrien . . . 

BRD 100£ E 
1949 = 100 ^ 

6011,5 . 6010,1 
153,8 I 153,8 
159,5 159,6 
142,5 j 142,2 

6020,8 6019,2 6012,7 5995,2 
154,1 I 1,54,1 153,9 ' 153,5 
159,7 I 159,7 ' 159,2 158,4 
142,8 ', 142,8 143,2 ; 143,4 

5965,4 5875,9 
152,7 150,4 
157,7 155,8 
142,6 139,6 

1344 
95 
7,1 

6,8 
10,2 
2,0 

1211 
79 
877 
50 

16'2 
4,5 
4,0 

828 

19088 
852 

lt)o)350 
34,0 
43,1 

o) 23,5 
1107 588 396 

90 74 66 
6,3 5,2 4,5 

5,6 3,0 2,0 
9,7 8,0 7,1 
1,8 1,5 1,3 

1274 655 385 
79 62 54 

1022 788 769 
52 46 41 
228 271 276 
5,2 5,4 6,4 
4,6 5,3 4,6 

485 217 143 

19590 
870 
349 
34,0 
42,6 
23,9 

321 255 
61 55 
4,0 3,9 

1,6 1,3 
6,6 6,0 
1,1 1,1 

293 232 
50 48 

717 
38 • 

293 319 
6,9 7,2 
4,3 4,0 

109 80 

212 
43 
3,4 

1,1 
4,6 
1,0 

191 
39 

337 
9,6 
4,2 

63 

7134,9 
6.35,1 
208,0 
256,2 
76,3 

177,0 
827,8 
334,5 
96,8 

614,5 
140,2 

365,6 
414,4 
214,0 

591,5 
304.8 
311,7 
143,2 

153,8 
162.5 
141,0 

7128,9 
630,9 
211,8 
255,2 
76,6 

175,3 
826,5 
338,1 
96,2 

613,5 
139,8 

366,7 
416,6 
212,7 

588,9 
305,5 
306,7 
142,3 

153,7 
162,6 
140,4 

7156,1 
629,7 
237,7 
255,3 
76,9 

174,8 
828,4 
341,9 
95,3 

616,2 
139,3 

366,8 
419,1 
212,1 

584,7 
306,4 
303,1 
14'3,3 

154,3 
163,7 
140,0 

7250,3 
631,9 
255,7 
257,6 
77,5 

176,6 
844,1 
348,3 
96,3 

624,1 
140,8 

371,3 
423,7 
213,1 

588,1 
311,8 
306,0 
143,4 

156,3 
166,2 
141,2 

5817,2 5808,7 5832,9 5906,5 
148,9 148,7 149,3 151,2 
154,2 154,3 155,5 157,8 
138,4 137,7 137,2 138,3 

7270,0 
628,0 
261,1 
259,6 
77,5 

177,1 
847,2 
351,6 
95,6 

624,4 
141,0 

371,3 
425,1 
212,0 

587,8 
312,2 
31'2,3 
144,0 

156,7 
166,7 
141,5 

5920,1 
151,5 
158,2 
138,6 

7296,4 
623,1 
264,0 
261,3 
77,7 

177,5 
847,7 
355,6 
94,1 

628,5 
141,9 

374,0 
427,6 
212,3 

590,2 
311,8 
317,0 
144,4 

157,3 
167,3 
142,1 

5944,4 
152,1 
158,8 
139,3 

Geleistete Arbeiterstunden 

Gesamte Industrie   

Produktionsgüterindustrien . . 
Verbraucbsgäterindustrien. . 

BRD Mill. S 
1949 = 100 „ 

1025,2 
143,8 
150,1 
133,1 

984,3 
138,1 
145,5 
125,3 

1056,4 
148,2 
155,1 
136,5 

996,0 
139,7 
145,5 
130,0 

I 
1053,9 1115,0 
147,8 156,4 
153,2 161,2 
138,9 ; 148,6 

1020,1 
143,1 
147,8 
135,4 

1018,8 
142,9 
148,3 
133,9 

999,4 940,8 
140,2 13'3,0 
145,8 137,0 
130,7 123,5 

979,1 
137,4 
142,6 
128,4 

1048,5 
147,1 
153,1 
136,9 

956,0 
134,1 
140,3 
123,6 

1009,6 
141,6 
148,7 
129,6 

Tägliche Arbeitszeits) 

Gesamte Industrie   

Produktionsgirterindustrien . .   

Verbrauchsgüterindustrien . , , 

BRD Std. D 
1949 = 100 „ 
Std. „ 

1949-100 „ 
Std. „ 

1949 = 100 „ 

7,11 
99,6 
7,14 
99,6 
7,04 
99,0 

7,06 
98,9 
7,15 
99,7 
6,87 
96,6 

6,50 
91,1 
6.54 
91,2 
6,40 
90,0 

6,39 
89,6 
6,40 
89,2 
6,36 
89,4 

6,74 
94,5 
6,74 
93,9 
6,75 
94,9 

6,89 7,31 
96,6 102,5 
6,86 7,'29 
95,6 101,6 
6,94 7,34 
97,6 103,2 

6,94 
97,3 
6,93 
96,6 
6,94 
97,6 

I ndustr.Arbeitsproduktivität9) 

je Beschäftigten   
je Arbeiterstunde   

BRD 1949-100 E' 167 
175 

170 
180 

161 
185 

158 
184 189 

171 179 
194 

187 
191 

174 
188 

6,68 
93,7 
6,70 
93,4 
6,65 
93,5 

161 
181 

6,75 6,99 6,83 7,27 6,79 
94,7 98,1 95,9 102,1 95,4 
6,74 6,96 6,80 7,27 6,82 
94,0 97,1 94,9 101,5 95,2 
6,76 7,06 6,89 7,27 6,74 
95,0 99,2 96,8 102,1 94,7 

168 
187 

177 
190 

178 
196 

182 
188 

180 
199 

D u r ch s cb n i t t I. Br u tt o s t u n d en-
verdienst der Arbeiter 10) 

Lohnempfänger insgesamt . .   
Männliche Arbeiter   
Weibliche Arbeiter   

BRD Pf D 
„ Pf „ 
„ Pf „ 

231,5 
250,0 
158,4 

233,5 
252,5 
160,0 

234,1 
252,7 
161,5 

237,1 
257,4 
163,9 

242,7 
261,7 
165,5 

Preisindex 1.d.Lebensbaltung 
G e sam t,un te r. V erbrauch e rgruppe 
• mittlere , 
• gehobene 

Gesamt, mittl.Verbrauchergruppe 
Ernährung   
Getränke u. Tabakwaren . .   
Wohnung   
Heizung und Beleuchtung 
Hausrat   
Bekleidung   
Reinigung und Körperpflege 
Bildung und Unterhaltung   
Verkehr   

BRD 1938 = 100 D 

„ 1949-100 

190 190 191 189 189 189 190 191 
186 186 186 185 185 184 185 186 
186 185 185 185 184 184 185 185 
113 112 113 112 111 111 112 112 
118 117 117 115 115 115 115 116 
82 82 82 83 83 82 82 82 

121 121 121 121 121 122 122 122 
141 141 142 142 143 144 144 144 
96 96 96 96 96 96 96 96 
93 93 93 93 93 92 92 92 

103 103 103 103 -103 104 104 104 
119 119 120 120 120 120 120 121 
13'2 132 133 133 133 134 134 134 

191 
186 
185 
112 
116 
82 

123 
144 
96 
92 
104 
121 
134 

192 
186 
185 
112 
116 
8'2 

123 
144 
96 
92 

104 
122 
134 

192 
186 
185 
112 
117 
82 

123 
144 
96 
92 

104 
122 
134 

191 
186 
184 
112 
116 
82 

123 
142 
96 
92 

104 
122 
134 

191 
186 
184 
112 
116 
82 

1'23 
142 
96 
92 

104 
122 
135 

191 
186 
185 
113 
117 
82 

123 
142 
96 
92 
104 
122 
135 

195 
188 
186 
114 
119 
82 

124 
142 
96 
92 
104 
122 
135 

•) BRD - Bundesrepublik Deutschland (obne Saarland), W- B = West-Berlin, Saar - Saarland. - t) E = Monatsende, M = Monatsmitte, S = M6natssumme, 
D - Monatsdurchsebnitt. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 
1) Arbeiter, Angestellte und Beamte; ohne Heimarbeiter. - s) Einscbl. anerkannter politischer Flüchtlinge ohne Zuzug. - s) Arbeitnehmer: Beschäftigte und Arbeitslose. -
4) Hauptunterstützungsempfänger der Arbeitslosenversicherung und -bilfe. - 6) Versicherungspflichtige Mitglieder der sozialen Krankenversicherung. - 6) Nach 
der Industrieberichterstattung; für Bescbäfigte: beteiligte Industriegruppen, sonst: hauptbeteiligte Industriegruppen. Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und 
Bauindustrie. - 7) Einscbl. gewerblicber Lehrlinge. - s) Tatsächlich geleistete Arbeiterstunden je Arbeiter. - 9) Industrie ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und 
Bauindustrie. - 16) Gesamte Industrie (einschl. Bergbau, Energiewirtschaft und Baugewerbe). -  11) Mit den vorhergehenden Zahlen nicht voll vergleichbar. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Statistisches 
Bundesamt, Wiesbaden. - Stat. Landesamt Berlin. - Bundesanst. f. Arbeitsverm. u. Arbeitslosenverb., Nürnberg. - Stat. Amt d. Saarlandes, Saarbrücken. 



3, Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung Wochenzahlen 
26. Jahrgang Berlin, den 11. September 1959 Nr. 37 I bis 5. September 1959 

Vorjahr Gegenwart 

Gegenstand Einheit t) 

Woche: 

3.-9. 
August 
1958 

10.-16. 
August 
1958 

17.-23. 
August 
1958 

24.-30. 
August 
1958 

31. 
August 
bis 

6.Sept. 
1958 

5.-11. 
Juli 
1959 

12.-18. 
Juli 
1959 

19.-25. 
Juli 
1959 

26. Juli 
bis 

1. Aug 
1959 

2.-8. 
August 
1959 

9.-15. 
August 
1959 

16.-22. 
August 
1959 

30. 
23.-29. August 
August bis 
1959 5.Sept. 

1959 

32. 33. 34. I 35. 36 28 1 29. 30. 31. 32. 33. 34. 35. 1 36. 

Produktion 
Geschäftstätigkeit in USA   
Industrieproduktion in USA 
Steinkohlenfürderg.in Westdtschld. 1) 

„ Großbritannien 
Kohlenförderung in USA   
Rohstahlerzeugungin Westdeutschld.1) 

„ USA   
Kraftwagenherstellung in USA . .   

Stromverbrauch in West-Berlins . 

1947/49 = 100 

1000 t 

1000 Wagen 

Mill. kWh 

WS 

134,0 
147,5 
2"-80 
2227 
716'2 
248 

1461 
82 

31,3 

135,2 135,3 
149,5 149,5 
2550 22:38 
3548 4013 
7348 7362 
245 241 

1502 15'2'2 
74 35 

32,4 33,0 

136,3 
149,9 
2600 
4067 
7575 
239 
1558 

24 

33,5 

134,7 
144,9 
2608 
4156 
6373 
242 

1549 
19 

34,0 

Güterverkehr 
Wagengestellung b. d. Dt. Bundesbahn 1s) 1000 Wagen WS 344,2 347,3 353,5 360,6 354,9 

155,6 
178,8 
2215 

1315 
v-9 

2138 
150 

35,6 

353,8 

152,1 
149.8 
2220 

6468 
290 
2126 
128 

34,6 

356,0 

151,4 
13,6 
2'272 

6577 
291 
339 
126 

34,1 

352,5 

152,1 
135,7 
2193 

6527 
290 
328 
143 

33,6 34,8 

150,9 
137,6 
2356 

6214 
296 
301 
117 

°)359,1 -)358,9 

149,0 
136,8 
2287 

6486 
290 
301 
83 

35,8 

0365,3 

149,7 
134.5 
2314 

6446 
303 
306 
49 

36,7 

0374,3 

151,3 
133.6 
2330 

6591 
300 
311 
32 

37,4 

381,8 

132,0 

313 
31 

38,0 

Zahlungsverkehr 
Zahlungsmittelumlauf in 

Westdeutschland u. West-Berlin . . 
Notenumlauf d. Bank von England 

„ , Bank von Frankreich. 
„ Niederlind. Bank 

Bel gischenNationalbk. 
Schweizer. 

„ Schwedischen „ 
Zahlungsmittelumlauf in USA . . . . 

Mill. DM BSt 17288 16866 15980 
£ Mi 212'3 2088 2059 2047 

Mrd. ffrs. Do 3404 3352 3292 3360 
Mill. hfl. Mo 4256 4140 4105 41'24 
„ bfrs. Do 117224 116194 114980 114977 
„ afro. BSt 5469 5418 5447 5592 

skr. 5167 5160 5133 5425 
„ S Mi 31170 31291 31295 31249 

Geld- und Kapitalmarkt 
Deutsche Bundesbank 3) 
Gold   
Gesamtaktiva aus d. Auslandsgeschäft 
Inlandswechsel   
Kassenkredite 4)   
Ausgleichsforderungen und unverzins-

liebe Schuldverschreibung . . .   
Einlagen insgesamt  

darunter: von Kreditinstituten6). .   
von öffentlichen Einlegern  

Halbmonatliche Bankenstatistike) 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken . 

dar.: an Wirtschaftsuntern. u. Private 
an öff.-rechtl. Körperschaften 

Einlagen von Nichtbanken   
darunter Spareinlagen   

Bank von England 

Regierungspapiere d. Emissionsabtlg. 
Forderungen der Bankabteilung . .   
Einlagen   

Bundes-Reserve-Banken in USA 

Aktiva insgesamt   
darunter: Goldzertifikate   

Regierungspapiere 
Einlagen insgesamt  
darunter: Regierungseinlagen . 

Zinssätze 

Tagesgeld in London   
Handelswechsel, 3 Mon., London 

Effektenmarkt 

Kursdurebschnitte festverzinsi. Wert-
papiere im Bundesgebiet u. in W-Berlin 

4s/oige RM-Wertpapiere, auf DM 7) . 
5%ige DM-Pfandbriefe7)   
50hige DM- Komm. - Obligalionen7) 
60/oige DM-Pfandbriefe8)   
801oige DM-Industrieobligationen.   

Aktienindex, Westdeutschlands) . .   
Aktienindex, Großbritannien 10)   
Aktiendurchschnittspreis in USA11)   

Mill. DM 

Mill. £ 

Mill. 4 

vH 

31.Dez.54=100 
1.7.1935 = 100 
E je Stück 

BSt 

Mi 

bii 

Sa 

BSt 

Fr 

Fr 

18360 17561 
2037 
3395 
4'234 

116448 
5506 
5230 
31379 

18994 
2146 
3467 

119109 
5671 
5512 

32122 

18344 17615 19921 18821 18475 17474 • 19875 
2165 2195 2217 2211 2181 2144 2127 2122 
3407 3363 3452 3445 3387 33'24 3368 
4321 4345 4384 4399 4280 4243 4266 4411 

118676 118161 116773 11886:3 117653 116214 115616 117513 
5644 5720 5786 5679 5595 5623 - :5797 
5424 5347 5502 - 5308 5306 5256 5558 
32201 32043 31890 31925 32071 31991 31951 31932 

10814 
14456 

807 
80 

2153 
10980 

7138 
3671 

2135,3 
272,4 
283,6 

51612 
19709 
25358 
19622 

461 

31/4-4 
5-53/4 

96,80 
103,40 
103,09 
98.45 
105,41 

153,3 
1S0,'2 
510,1 

10766 
14586 
649 
27 

1812 
11028 

6267 
4585 

23341 

18533 
4808 

43691 
11422 

2096,2 
288,9 
285,5 

52413 
1969'2 
25äl9 
19719 

4S3 

23/4-35,'8 
5-53/4 

97,65 
103,81 
103,63 
98,73 

105,65 

157,2 
184,4 
506,1 

10189 
1467'2 

566 
20 

1673 
11778 

6681 
4891 

2096,3 
275,5 
300,7 

52131 
19631 
25313 
19588 

448 

23/4-35/s 
41/2-51,4 

99,20 
104,55 
104,24 
99,63 

105,88 

160,0 
190,2 
508,3 

10792 
14715 

905 
60 

1865 
10360 

6107 
4074 

23356 

18519 
4837 

43718 
17543 

2096,2 
251,3 
288,1 

51369 
19631 
25317 
19290 
475 

2s/4-35/s 
4?'2-5114 

100,40 
104,84 
104,55 
100,10 
106,03 

15s,0 
1S5,3 
508.6 

10792 
14724 
1124 
38 

1910 
11034 

7355 
3526 

2046,3 
300,6 
297,1 

51463 
19551 
253x6 
19351 

518 

11233 
11882 
850 

1075 

3941 
10338 

7831 
2295 

2196,8 
267,3 
304,4 

52793 
18455 
263.14 
19432 

461 

23/4-35;s 28/8-31/8 
41.2-5114 4114-5 

100,93 
105,31 
105,00 
101,00 
106.03 

15S,4 
190.2 
512,8 

Wechselkurse 

DM-Noten, Freiverkehr, Zürich , 
„ New York 

Paris . . . . 
DM-Ost, Mittelkurs, Berlin   

efrs. je 100 DM 
$jel00DM 
ffrs. je DM 
je DM-West 

BSt 

Fr 

101,98 
23,78 

100,52 
4,13 

101,95 
23,78 
100,44 

4,15 

101,95 
23,7S 

100,35 
4,22 

101,85 
23,78 

100,24 
4,27 

101,86 
23,73 
100,40 

4,15 

105,05 
112,59 
111,95 
102,30 
104,:35 

304.3 
241,5 
663,6 

11280 
11843 

640 
35 

4065 
9896 

7081 
2607 

22523 

19341 
3181 

50326 
21063 

2196,8 
294,6 
312,7 

54001 
15458 
26418 
19497 
422 

28/s-31/s 
4114-5 

105,09 
112,68 
112,06 
102,25 
104,35 

313,9 
232,3 
657,1 

11282 
12053 
486 
239 

4185 
10602 

7507 
2888 

2246,8 
257,7 
295,4 

53361 
18401 
26497 
19688 

451 

23/s-3114 
4114-5 

105,02 
102,79 
112,14 
102,28 
104,19 

315,8 
235,6 
663,7 

11305 
11840 

448 
653 

4124 
8163 

6262 
2289 

22448 

19315 
3133 

50076 
21209 

2246,8 
270,7 
286,4 

52597 
18406 
26459 
1939'2 

630 

2318-311 
4114-5 

105,12 
11'3,21 
112,29 
102,39 
104,35 

324,7 
2:17,0 
674,8 

11297 
11608 
464 
1050 

4077 
9701 

7521 
1982 

2246,7 
269,4 
291,0 

11286 
11352 

422 
584 

4087 
9302 

6683 
2417 

22348 

19312 
3036 

50653 
21361 

2196,8 
280,3 
282,5 

11310 
11268 
448 
86 

4096 
9795 

7234 
2339 

2196,7 
270,6 
309,3 

2146,8 
299.3 
304,8 

11304 
11341 

658 
739 

4152 
8763 

6380 
2164 

2146,7 
283,7 
294,3 

2-3ä/s 23/8-31/4 23/8-33'8 2.38/s 29'8-33,'s 
4114.5 41/4-5 4114.5 41/4-5 4114-5 

105,27 105,73 105,94 106,14 
113,76 113,91 113,94 114,1'2 
112,65 112;,9 112,87 113,16 
102,30 102,30 102,30 102,46 
104,60 104,50 104.35 . 104,25 

340,7 344,8 356,8 396,9 365,0 
245.7 24.1,7 25.5, 4 258,0 252.9 
668,6 658,7 655,4 663,1 652,2 

103,15 
23.84 

3,55 

103,09 
23,84 
117,40 

3,59 

103,05 
23,84 
117,40 

3,64 

103,05 
23,84 
117,24 

3,71 

103.10 
23,84 

3,74 

103,15 
23,84 

3,79 

103,13 
23,84 

3,88 3,81 

103,18 
23'.84 

117,18 
3,86 

Weltrohstoffpreise 
Indizes 
Moody's Index   
Reuter's Index   

DIW-Index 12 
dar. Nahrunge- und Genußmittel 

Textilrohstoffe   
Metalle   

Preise 
Weizen, bardw. II, loco, New York . . 
Kaffee, Santos 4, loco, New York . 
Wolle, Kammz., Cr. 48's, loco, Bradford 
Baumwolle, middl.15/16,loco,NewYork 
Kupfer, Elektrolyt, p. Kasse, London 
Zinn, pet Kesse, London   
Kautschuk, RSS I, loco, London 

31.12.31 - 100 
18.9.31 = 100 

1938 = 100 

ete je 60 Ibs 
cts je lb 
djelb 
ete je lb 
$ je Ig.t 

d je lb 

Fr 

Mi 

403,9 
416,1 

287,6 
295,9 
329,5 
248,1 

232,88 
45,50 
63.00 

236.40 
708,38 
31,25 
23,50 

398,9 
414,8 

287.0 
297,7 
328,8 
247,7 

231,88 
45,75 
63,00 
36,40 

205,50 
730,25 
23,50 

394,0 
411,'3 

286,3 
297,0 
327,7 
247,4 

232,88 
45,50 
63,00 
36,35 

206,88 
730,25 
23,63 

392,8 
410,8 

284,6 
295,3 
324.7 
246,9 

239,13 
45,63 
63,00 
36,30 

203,88 
730,25 
23,63 

392,5 
411,0 

283,7 
294,1 
321,3 
248,1 

238.88 
44,75 
63,00 
36.15 

206,13 
733.50 
23.75 

386,0 
405,9 

287,5 
272,7 
347,0 
255,3 

241,13 
37,00 
73,00 
35.45 
214,50 
790,75 
28,50 

382,3 
407,1 

286.0 
271,1 
343,2 
256,0 

240,00 
38,00 
74,00 
34,95 

218,25 
791,75 
28,63 

379,7 
409,7 

284,9 
269,8 
339,1 
25S,2 

241,38 
38,00 
75,00 
34,35 

225,25 
793,25 
29,00 

381,8 
411,5 

285,0 
269,8 
338,8 
258,6 

243,75 
38,00 
77,00 
33,80 

225,38 
792,75 
30,25 

380,2 
413,0 

285,8 
273,6 
336,0 
259,1 

246,13 
38,00 
77,00 
33,45 

226,50 
792,75 
30,63 

382,9 
418,1 

284,7 
270,0 
335,0 
263,8 

245,75 
36,25 
79,00 
33,15 

237,13 
792,75 
30,75 

385,4 
418,7 

285,3 
270,9 
333,8 
264,3 

244,75 
36,00 
80,00 
:13,10 

235,75 
79'2,75 
31,88 

383,8 
420,2 

2S6,2 
272,3 
334,7 
263,8 

247,50 
36,00 
81,00 
33.15 

230,75 
792,25 
31,88 

386,3 
421,6 

286,2 
274,2 
332,2 
265,5 

251,00 
35,50 
80,00 
33,25 

236,38 
792,50 
31,63 

t) E = Monatsende; M = Monatsmi te; WS = Wochensumme; BSt = Bankenstichtag (1., 15., 23 , Ultimo); Mo = montags; Mi = mittwochs; Do = donnerstags; 
Fr = freitags; Sa = sonnabends. - o) Berichtigte Zahl. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. 

1) Woche rechnet von Montag bis Sonntag. - 2) Ohne Stromverbrauch der S - Bahn. - 3) Ab 23.9. 57: Einschl, der bisherigen Berliner Zentralbank; bis 31.7. 1957: 
Zusammengefaßter Ausweis der Bank deutscher Länder u. der Landeszentralbanken. - 4) Bis 31. 7. 1957: Vorschüsse u. kurzfristige Kredite. - 6) Einschl. Postscheck- und 
Posteparkassenämter sowie bis 14. 9. 1957 Berliner Zentralbank. - 6) Erhebung der Dt. Bundesbank u. der Landeszentralbanken bei 480 deutschen Kreditinstituten, 
die etwa zwei Drittel des ges. Kredit- u. Einlagevolumens repräsentieren. - 7) Steuerfrei. - 8) Tarifbesteuert. - s) Allg. Aktienindex FrankfurtiM. (F. A. Z.). 
10) 30 Stammaktien, London. (Financial Times). - 11) Dow Jones, 30 Industrieaktien. - 12) 36 Notierungen. - 13) Einschl. Saarland, ohne Berlin. 


